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Der Kopf

Der Frachthanseat, der im 
Streik den Überblick behält  
Als Leiter der Netzplanung bei 
Lufthansa Cargo ist Thomas Quir-
renbach in diesen Streiktagen ein 

vielbeschäf-
tigter Mann. 
Sein Ziel ist 
es, möglichst  
alle geplanten 
Frachterfl üge 
in die Luft 
zu bekom-
men. Dabei 
kommt dem 
52-Jährigen 
die Erfahrung 
zugute, die 
er in 25 Luft-

hansa-Jahren gesammelt hat. Die 
meiste Zeit davon verbrachte Quir-
renbach als Streckenplaner. Anfang 
2005 kam der gebürtige Bonner zur 
Lufthansa Cargo. Dort betreute er 
zunächst die diversen Produkte 
der Airline. Seit Mitte 2007 lei-
tet Quirrenbach die Netzplanung. 
So war er wesentlich daran betei-
ligt, dass die Verlegung des Asien-
Drehkreuzes von Astana nach 
Krasnojarsk reibungslos über die 
Bühne ging. DVZ 23.2.2010 (ma)  

Die Zahl

22,4 Mrd. EUR . . .
. . . an Exportkreditgarantien (Her-
mesdeckungen) hat die Bundes-
regierung im vergangenen Jahr 
übernommen – so viel wie noch 
nie in den 60 Jahren, die es dieses 
Instrument zur Exportförde-
rung gibt. Schöner Nebeneff ekt: 
Gleichzeitig konnte ein Über-
schuss von 454 Mio. EUR an den 
Bundeshaushalt weitergegeben 
werden. DVZ 23.2.2010 (sr)

Das Zitat

»Vieles muss besser werden. 
Ich bin aber kein Sprücheklop-
fer, der jetzt allen alles ankün-
digt. Wir werden hart arbeiten 
und Schritt für Schritt die Pro-
bleme lösen. Keine Frage, unser 
Ruf hat gelitten.«
Deutsche Bahn-Chef Rüdiger 
Grube zu den Imageproblemen 
nach den technischen Problemen 
beim ICE. DVZ 23.2.2010 (pkl)

Thomas 
Quirrenbach
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Das Stichwort

Global Harmonisiertes 
System (GHS)
Hinter dem Global Harmonisierten 
System (GHS) zur Einstufung und 
Kennzeichnung von Chemikalien 
steht ein weltweit einheitliches 
System. Nach dem GHS werden 
Chemikalien je nach Gefährdungs-
grad neu eingestuft und mit neu 
entworfenen Gefahrensymbolen 
(Piktogrammen) gekennzeichnet. 
Die neuen Piktogramme sind an 
die Symbole für den Gefahrgut-
transport angelehnt. Grundlage 
ist eine EG-Verordnung (GHS-Ver-
ordnung). Für Stoff e gilt sie vom 
1. Dezember dieses Jahres an und 
für Zubereitungen (Gemische) ab 
2015. Das GHS wird sich auf zahl-
reiche EG-Regelungen, nationale 
Gesetze, Verordnungen, Tech-
nische Regelungen und Normen 
auswirken. DVZ 23.2.2010 (gm)

Meldung „Gefahrgutbranche …  “ rechts ■

Spediteure versuchen dem 
Streik auszuweichen
Lufthansa Cargo hält Frachterfl üge weitgehend aufrecht

Von Erwin Maruhn

Die Lufthansa-Piloten haben ge-
stern große Teile des Flugverkehrs in 
Deutschland lahmgelegt. Das befürch-
tete Chaos an den Flughäfen blieb aber  
aus. Der Frachttochter LH Cargo gelang 
es, 85 Prozent der geplanten Frachter-
fl üge in die Luft zu bringen. Da der Bel-
lyraum jedoch wegfällt, wird die Car-
gokapazität bereits knapp und teuer.

Die Aircargo-Branche in Deutsch-
land müsse sich in den kommenden Ta-
gen auf Verspätungen beim Luftfracht-
transport einstellen, sagte Reinhard 
Lankes, Luftfracht-Referent beim Deut-
schen Speditions- und Logistikverband 

(DSLV). Zudem sei mit Mehrkosten zu 
rechnen, da die Spediteure versuchten, 
sich alternativen Frachtraum zu si-
chern. Dieser sei im Einzelfall teurer als 
ursprünglich geplant. Vor allem bei ei-
liger Kurierfracht war die Nachfrage  
gestern vergleichsweise hoch, erfuhr 
die DVZ aus Airline-Kreisen.

Die deutsche Industrie befürchtet 
durch den Arbeitskampf einen großen 
Schaden für die Exporte. Ein Streik sei 
in der derzeit „wirtschaftlich sensiblen 
Phase“ bitter, sagte der Präsident des 
Bundesverbandes der Deutschen In-
dustrie, Hans-Peter Keitel, der „Bild 
am Sonntag“.   

Zugleich bemüht sich Lufthansa 
Cargo darum, die Auswirkungen des 

auf vier Tage angesetzten Streiks mög-
lichst gering zu halten. Am heutigen 
Dienstag sollen die Frachter wie ge-
plant fl iegen. Außerdem ist ein Zu-
satzfl ug von Frankfurt nach New York 
vorgesehen, um den Wegfall von Bel-
lykapazität auszugleichen, erläuterte 
Firmensprecher Nils Haupt.

Branchenanalyst Dirk Streiger lobte 
die professionelle Vorbereitung von 
Lufthansa Cargo auf den Streik. „Dies 
ändert jedoch nichts an der Tatsache, 
dass täglich rund 2000 t weniger beför-
dert werden können“, sagte er. In dem 
Tarifkonfl ikt geht es um Geld, Arbeits-
platzsicherung und Einfl uss auf die 
Firmenpolitik. DVZ 23.2.2010

Der Kopf  ■ www.lhcargo.com
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Lufthansa-Piloten auf der Straße statt im Cockpit: Vor allem innerbetriebliche Konkurrenz im Ausland ist ihnen ein Dorn im Auge.

2009 lief besser als erwartet
SCI-Logistikbarometer: Preisverfall ist das größte Problem

Das Krisenjahr 2009 war bei vielen 
der deutschen Logistikunternehmen 
besser als erwartet. So zumindest äu-
ßersten sich 45 Prozent der von SCI 
Verkehr für das aktuelle Logistikba-
rometer befragten Firmen. Etwa ein 
Drittel fand 2009 genauso negativ 
wie befürchtet. Nur bei 13 Prozent 
war die Krise schlimmer als erwartet. 
Auch habe die Krise manche Logistik-
Kundenbranchen wie zum Beispiel 

den Handel oder die Ernährungs-
wirtschaft weniger hart getroff en als 
befürchtet, resümieren die Markt-
beobachter von SCI.

Das größte Problem im ver-
gangenen Jahr war der Preisverfall. 
Über die Hälfte der Befragten hatten 
darüber hinaus auch mit Überkapazi-
täten zu kämpfen. Ebenfalls die Hälfte 
der Unternehmen beschreibt die all-
gemeine Unsicherheit, die 2009 in der 

Wirtschaft und in jedem einzelnen Un-
ternehmen herrschte, als eines der 
größten Probleme. Immerhin ein Vier-
tel war direkt von Insolvenzen bei Kun-
den betroff en. Finanzierungsprobleme 
hatten dagegen nur 7 Prozent. Diese 
könnten allerdings bei einer Konjunk-
turerholung und größerem Investiti-
onsbedarf ab Ende 2010 relevant wer-
den, warnt SCI. DVZ 23.2.2010 (rok)

Bericht Seite 6 ■

Fraport und Airlines 
einig über Entgelte

Luftverkehr Der Frankfurter Flughafen-
betreiber Fraport hat sich nach mona-
telangen Verhandlungen mit den Flug-
gesellschaften auf die Steigerung der 
Start- und Landegebühren bis zum 
Jahr 2015 geeinigt. In den Jahren 2012 
bis 2015 sollen diese Entgelte nun jähr-
lich um 2,9 Prozent in die Höhe klet-
tern, wie ein Fraport-Sprecher sagte. 
Für die Jahre 2010 und 2011 hatten 
sich beide Seiten bereits im Dezember 
auf eine schrittweise Steigerung um 
insgesamt 12,5 Prozent verständigt.
„Wir haben ein Ergebnis erzielt, das 
beiden Seiten für die nächsten sechs 
Jahre Planungssicherheit gibt“, sagte 
Fraport-Vorstandschef Dr. Stefan 
Schulte.  DVZ 23.2.2010 (dpa/ma)

 www.fraport.de

Weg für Verkauf 
von SAS ist frei

Luftverkehr Die skandinavische Flugge-
sellschaft SAS steht zum Verkauf. Nach 
der schwedischen haben sich am ver-
gangenen Freitag auch die norwegische 
und die dänische Regierung bereit er-
klärt, ihre Anteile an der Airline zu ver-
äußern. Gemeinsam halten die drei 
Länder gut 50 Prozent der SAS-Anteile. 
Die schwedische Industriellenfamilie 
Wallenberg hält weitere 7,6 Prozent.

SAS schreibt schon seit längerem 
rote Zahlen. 2009 lag das Defi zit bei 
umgerechnet 300 Mio. EUR. Erst Mitte 
dieses Monats kündigte Konzern-
chef Mats Jansson für 2010 einen zu-
sätzlichen Kapitalbedarf von 500 Mio. 
EUR an.   DVZ 23.2.2010 (ma)

 www.fl ysas.com

Umweltschutz im
maritimen Fokus

Seeschiff fahrt Der Umweltschutz im 
Seeverkehr ist das Thema des ersten 
Global Maritime Environmental Con-
gresses (GMEC), der am 7. und 8. Sep-
tember dieses Jahres anlässlich der 
Schiff baumesse SMM in Hamburg ver-
anstaltet wird. Es geht unter anderem 
um die Frage, wie die Emissionen der 
Schiff fahrt reduziert werden können. 
„Wir haben in den vergangenen 30 Jah-
ren bereits immense Fortschritte er-
zielt. Auf dem Kongress wollen wir 
über die zukünftige Strategie sprechen. 
Nur, wenn die gesamte Branche zusam-
menarbeitet, können wir die Schiff fahrt 
noch umweltfreundlicher gestalten“, 
gibt Jochen Deerberg, Chef der Deer-
berg Systems und Initiatior des GMEC, 
die Richtung vor.  DVZ 23.2.2010 (wö)

 www.gmec-hamburg.com

Gefahrgutbranche
ehrt Eva Keßler (3M) 

Auszeichnung Eva Keßler, europaweite 
Gefahrgutkoordinatorin im Indus-
trieunternehmen 3M, hat am Sonn-
tag den diesjährigen Deutschen Ge-
fahrgut-Preis bekommen. Überreicht 
wurde die vom Storck-Verlag gestiftete 
Auszeichnung von Enak Ferlemann, 
Staatssekretär im BMVBS. 

Die promovierte Chemikerin wurde 
besonders für ihr Engagement bei der 
Fortentwicklung des Global Harmo-
nisierten Systems (GHS) geehrt. Hin-
ter dem GHS steht der Gedanke, die 
Kennzeichnung und Einstufung der 
Gefährdungskriterien von Chemika-
lien für unterschiedliche Rechtsbe-
reiche zu vereinheitlichen. Etwa 150 
Gäste wohnten der Zeremonie in Ham-
burg bei. DVZ 23.2.2010 (gm)

„Stichwort“ links, Bericht Seite 12   ■ www.m.com

 

Logistik-Immobilien2. DVZ-Symposium
Programm und Anmeldung unter www.dvz.de/immobilien23. März 2010 in Frankfurt/Main

RCA will Rail Select wiederbeleben
Bei DB Schenker Rail scheinbar wenig Interesse an Produktionsgesellschaft

Rail Cargo Austria (RCA) ist weiterhin 
an der gemeinsamen Produktionsge-
sellschaft „RailSelect“ mit DB Schen-
ker Rail interessiert. „Wir überlegen das 
wiederzubeleben“, sagte der RCA-Vor-
standsvorsitzende Ferdinand Schmidt 
dem Wirtschaftsinformationsdienst 
Money.at. Vorstandskollege Friedrich 
Macher macht mangelndes Interesse 
von DB Schenker Rail für den Still-
stand verantwortlich. 

Schmidt sieht die Gründe dafür im 
Austausch der handelnden Personen 

bei der DB sowie in den Folgen der 
Wirtschaftskrise. Auch auf österrei-
chischer Seite habe es Veränderungen 
gegeben: Mit der Zusammenlegung 
von Traktion und Rangierdienstlei-
stungen besäßen die ÖBB, zu denen 
RCA gehört, inzwischen eine Produk-
tionsgesellschaft. Geschäftsführer sind 
Schmidt und Bernhard Benes (bisher
Traktionschef ).

Bereits im Sommer 2008 stand 
eine solche Vereinbarung vor dem 
Abschluss (DVZ 8.7.2008, Seite 1). 

Sie scheiterte aber zunächst an in-
ternen Widerständen innerhalb der 
ÖBB. Dennoch fasste der Aufsichts-
rat der RCA Ende Februar 2009 den Be-
schluss, das Joint Venture zu gründen 
(DVZ 3.3.2009, Seite 2). Im April ver-
gangenen Jahres berichtete der dama-
lige DB Schenker Rail-Chef Dr. Klaus 
Kremper der DVZ, das auch die Deut-
sche Bahn in Aufsichtsgremien den Be-
schluss für die Gründung des Joint Ven-
tures vorbereite. DVZ 23.2.2010 (ici)
 www.railcargo.at; www.rail.dbschenker.de


